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Aus einem Wetteranzeiger
des Jahres 1799
13. Nov.: Kritischer Tag erster Ordnung. Welt¬

untergang. Zusammenstoß der Erde
mit dem Mond.

14. Nov.: Etwas windig, gegen Abend heiter.
Hinze

Der schlagfertige Glarean
In den von Heinrich Raab gesammelten

(1943 im Clavis-Verlag, Zürich, erschienenen)
«Dichferanekdoten» findet sich folgendes hübsche

Geschichtchen:

Heinrich Loritti, gen. Clareanus (geb.
1488 zu Mollis, Clarus, gest. 1563 zu
Basel), war als Professor in Basel nicht
blofj wegen seines lateinischen
Gedichtes auf die Eidgenossenschaft
bekannt, sondern auch wegen seiner
witzigen Einfälle und Antworten.

Einmal bei einem Gastmahle, als ihm
sein Nachbar immer wieder zutrank,
wandte er sich zu ihm mit den Worten:

«Was glaubt Ihr wohl, dafj ich sei?»
«Ein Gelehrter » war die Antwort.
«O, dann wäre ja mein Hund

gelehrter als ich.»
«Wie soll ich das verstehen?» fragte

der Nachbar.
«Ganz einfach», sagte Glareanus,

«der hört zu trinken auf, wenn ihn nicht
mehr dürstet.» J. R. M.

Die Kunst geht nach Chäs!

«Das isch wieder e Hundschelfi da ine
natürli, chum 18 Grad !»
Der 60jährige Gottfried Keller schrieb am
26. Dezember 1879 in einem Brief an die
Schwester von Frau Freiligrath, Marie Melos:

«Wir bringen es nie über 8 Grad Réaumur
in meiner Stube. Bei meiner Schwester gar
nur auf 4 Grad, so dafj ich beim Essen
einfriere - -»

Neuerung im Radio
Beromünster

Wir sind bekanntlich sooo empfindliche

Leute, wir ärgern uns, wenn der
Nachrichtensprecher einmal einen
chinesischen, russischen, hawaiianischen
oder englischen Namen falsch
ausspricht, obschon wir selbst «nüd um
zähtusig Schtei» das Amt eines
Nachrichtensprechers übernehmen wollten.
Durch eine kleine Indiskretion (das
gibt's auch in der Schweiz) ist mir
zugeflüstert worden, dafj ab 1. April der
Nachrichtendienst makellos und
einwandfrei durchgegeben werden kann.
In alier Stille hat Radio Beromünster
eine Expedition mit Tonaufnahmegeräten

ausgeführt. Da wir ein neutrales
Land sind, durften unsere Radioleufe
kreuz und quer in Europa, Rufjland,
Asien und Amerika herumfahren und
an jedem Ort, der Aussicht haf, einmal
am Radio genannt zu werden, den
betreffenden Ortsnamen von einem
Eingeborenen aussprechen und auf ein

Tongerät aufnehmen lassen. Diehunderf-
undeinprozentige richtige Aussprache
ist nun sichergestellt. Der geplagte
Nachrichtensprecher kann nun einfach
die Ortsnamen ab Stahlband aussprechen

lassen und er und wir sooo
empfindlichen Leute haben Ruhe.

Pizzicato

Lieber Nebi!
Der Tornister ist eine anhängliche

Sache. Kein Wunder, dafj er in der
Soldatensprache in allen möglichen und
unmöglichen Variationen gefeiert wird.
Aber die Bezeichnung, welche ihm
heute ein Soldat in der Eisenbahn gab,
war mir neu. Als er den «Sack» vom
Gestell herunter nahm und ihn umständlich

anschnallte, fragte ich voll
Verständnis: «Händ Sie schwer?» «Glaubs
wohl», lautete die Antwort, «wenn mer
's ganz Eifamiliehuus am Buggel hät!«

Hamei

Cappuccino
(sprich Kaputschino). Diesen wirklieh delikat
präparierten Kaffee trinken die Gäste jetzt, wie
ehedem, in gleich guter Qualität im

Caffé Olimpia Lugano
® heim Rathaus auf der Piazza Riforma

Telefon 2 2408 E. BARBAY
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/Xus sinsm Wsttsi'Änisigsi'
ciss cleàss 1799
13. kiov.l «ritizclisr Isg erzisr Orcinung. Wsit-

untsrgsng. Tuzsmmsnztoh cisr t-rcls
mit cism rVionci.

14. kiov.: iitwsz winciig, gsgsn ^benci iisitsr.
i-iinrs

vs»' sciilsgtsk'tigs Sicii'SÄii
In cisn von t-tsinricii kssb gszsmmsitsn

(1?43 im LIsviz-Vsrisg, Surick, srzciiisnsnen)
«viclitsrsnsicclotsn» tincist zicii toigsncisz nütz-
zctis (Zszctiiclitctisn:

t-Isinricli I.oritti, gsn. OIsrssnuz (gsk.
1433 Zu Collis, Oisruz, gszt. 1563 zu
iZsZsi), ws' alz k'rotszzor in Sszsl niciii
kiok; wsgsn zsinsz Istsinizciisn Os-
ciiciitsz sui ciis ^icigsnozzsnzcnsit Ks-
lcsnnt, zoncisrn sucii wsgsn zsinsr wit-
zigsn iiintslis unci Antworten.

sinmsi Ksi sinsm Osztmslils, alz iiim
zsin i^isciiksr immsr wiscisr zutrsnlc,
wsnciis sr zicii zu iiim mit cisn Worten:

«Wss gisukt Iiir woiil, cisk; icli ssi?»
«iîin Oslsiirtsr!» wsr ciis Antwort.
«O, cisnn wsrs js msin r-iunci gs-

Isiirtsr siz icli.»
«Wis zoll icii cisî vsrztsiisn?» trsgts

cisr t>isciikâr.
«Osnz siniscii», zsgts OIsrssnuz,

«cisr iiört zu trinicsn sut, wsnn iiin niciit
nisiir ciürztst.» ^. k.

vis Kunst gent nsen lînâs!

«vsz izcii wiscisr s i-iunclzciisiti cis ins
nstürii, ciium 18 Srsci »

Vsr 6l)jsiirigs Ootttrisci «siisr zciirisb sm
26. vsrsmbsr 1S7? in sinsm örist sn ciis
8ciiwszter von k^rsu r^rsiiigrstii, rViaris /^sloz:

«V/ir bringen sz nis übsr S Qrsci tüssumur
in msinsr Ztubs. tZsi msinsr Zciiwsztsr gsr
nur sut 4 Orsci, zo cish icii beim iïzzsn
sintrisrs - -»

iXIsusrung im i^aciio
Lsk'omüiistsi'

Wir zinci kslcsnntlicii zooo smotinci-
liciis >.suts, wir srgsrn unz, wsnn cisr
i^sckricktsnzorsciisr sinmsi sinsn ciii-
nszizciisn, ruzzizcnsn, iiswsiisnizciisn
ocisr snglizciisn i^ismsn tsiscii suz-
zpriclit, okzclion wir zsikzt «nüci um
zsiituîig Zciitsi» cisz ^mt sinsz tsiscii-
riciitsnzorsciisrz üksrnslimsn wolitsn.
vurcii sins lclsins Inciizlcrstion (cisz

gikt'z sucii in cisr 5ciiwsiz) izt mir zu-
gstiüztsrt worcisn, cish sk 1. ^orii cisr
>>isciiriclitsnclisnzt msicslioz unci sin-
wsncitrsi ciurciigsgsksn wsrcisn Icsnn.
In sllsr Ztills iist Ic.sci!o ksromünztsr
sins ^xosciition mit lonsutnsiimsgs-
rstsn suzgstüiirt. vs wir sin nsutrslsz
l.snci zinci, ciurttsn unzsrs ksciiolsuts
lcrsuz unci gusr in Europa, kuizisnci,
^zisn unci ^msriics iisrumtsiirsn unci

sn jscism Ort, cisr ^uzziclit iist, sinmsi
sm iîsclio gsnsnnt zu wsrcisn, cisn Ks-
trstisncisn Ortznsmsn von sinsm ^in-
gskorsnsn suzzszrsciisn unci sui sin

longsrst sutnsiimsn Iszzsn. visiiunclsrt-
uncisinprozsntîgs riciitigs ^uzzorsctis
izt nun ziciisrgsztsllt. vsr gspisgts
>>iâciiriciitsnZiorsciisr Icsnn nun sintscii
ciis Ortznsmsn sk Ztsiilkanci suzzprs-
ciisn Iszzsn unci sr unci wir zooo smo-
iinciliciisn I.suts iisksn iîuiis.

r'irricato

I.isbsr' »isbil
vsr lorniztsr izt sins snnsngliciis

8sciis. Xsin Wuncisr, cish sr in cisr 5ol-
cistsnzpraciis in slisn mögliciisn unci

unmögiiciisn Variationen gstsisrt wirci.
^ksr ciis Sszsiciinung, wslciis iiim
iisuts sin 5oiciat in cisr ^izsnksiin gak,
wsr mir nsu. ^iz sr cisn «Zscic» vom
OsztsII iisruntsr nsiim unci iiin umztänci-
Iicii snzciinsllts, trsgts ick voll Vsr-
ztänclniZ! «klsnci 5is zciiwsr?» «Oisukz
woiil», Isutsts ciis ^niwort, «wsnn msr
'z gsnz ^itsmiliskuu! sm Suggsi iist!«

ttamei
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